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Feuchtbiotop nördlich Mamerow

vermoorte Senke in welliger Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Erlen-Birkenbruchwald; Brennessel-Nachtschatten-Schilfröhricht; Großseggen-Erlenbruchwald;
Brunnenkresse-Schilf-Erlen-Eschen-Quellwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

PY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16323

X

Nördlich von Mamerow in der welligen Grundmoräne befindet sich eine vermoorte Senke. Es handelt sich um ein Kesselmoor. Aufgrund 
eines ein breiten, sehr sumpfigen, eutrophen Randsumpfes ist ein Betreten des Zentrums der Fläche nicht möglich. Die Fläche zeichnet sich 
durch ein struktrurreiches Bulten- Schlenken-Regime aus. Im Zentrum kommt ein Sumpffarn-Erlen-Birkenbruchwald vor. Im Südwesten ist 
ein Großseggen-Erlenbruchwald, im Süden eine Brunnenkressen-Schilf-Erlen-Eschen-Quellwald. Den östlichen Randsaum bildet ein stark 
eutrophiertes Brennessel-Nachtschatten-Schilfröhricht. Im südlichen Teil hat sich eine offene Wasserfläche erhalten, die randlich von 
Rispenseggen eingenommen wird. Die Wasserfläche wird von einer Wasserlinsen-Schwimmdecke eingenommen. Die Umgebung wird von 
extensiv genutztem Mineralbodengrünland eingenommen.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens Fraxinus excelsior Phragmites australis
Thelypteris palustris

Carex acutiformis Carex elata Carex paniculata Deschampsia cespitosa
Galium palustre Glecoma hederacea Lycopus europaeus Salix cinerea
Urtica dioica

Angelica sylvestris Brachypodium sylvaticum Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Climacium dendroides Crataegus monogyna Epilobium palustre Geum urbanum
Humulus lupulus Lysimachia vulgaris Nasturtium officinale Phalaris arundinacea
Quercus robur Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Rubus idaeus
Sambucus nigra Sium latifolium Solanum dulcamara Typha latifolia
Veronica beccabunga Viburnum opulus


